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EröffnungsfeierEröffnungsfeier

Musikheim&Rüsthaus
am 19. Juli 2008am 19. Juli 2008

Freizeithalle ÖblarnFreizeithalle Öblarn

13 Uhr Aufmarsch und Defilierung der Musikkapellen und Feuerwehren
 vom Hauptplatz zum Festplatz vor dem Vereinsgebäude
14 Uhr Eröffnungsfeier und Segnung des Gebäudes
anschließend Konzert der Gastkapellen St. Martin/Gr., Aich, Pruggern
 und Kleinsölk in der Freizeithalle,
 Besichtigungsmöglichkeit des neuen Vereinsgebäudes
ab 18 Uhr Unterhaltung mit der Spitzen-Blaskapelle „Lou“
 aus Aigen/Ennstal

Festprogramm:

Eintritt
frei! Auf Ihren

geschätzten Besuch
freuen sich die

Marktgemeinde Öblarn, 
die Feuerwehr

und der Musikverein Öblarn

Raiffeisen
Meine Bank
www.raif feisen.at/oeblarn
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130 Jahre
ÖKB
Ortsgruppe
Öblarn

35 Kamerad-
schaftsabord-
nungen mit 
über 340 Ka-
meraden wa-
ren der Einladung des Kameradschaftsbundes Öblarn 
gefolgt, um mit dem jubilierenden Verein zu feiern. Im 
Rahmen dieses Festes wurde durch Livia Fürstin Col-
loredo-Mansfeld die neu restaurierte Veteranenfahne 
aus dem 18. Jahrhundert feierlich eingeweiht!
Dank gilt hier den Öblarner Kameraden für ihren groß-
artigen Einsatz bei diesem schön gestalteten und gut 
organisierten Bestandsfest. 

Ein stolzes Jubiläum kann auch die Raiffeisenbank 
Öblarn vermelden. 1898 als Vorschusskassenverein 
der Pfarrgemeinde Öblarn gegründet, hat sich die Raif-
feisenbank Öblarn stetig weiterentwickelt und ist heute 
zu einem wichtigen und nicht mehr weg zu denkenden 
Dienstleistungsbetrieb unserer Marktgemeinde gewor-
den. Mit den Filialen in St. Martin und Donnersbach 
konnte auch der Mitarbeiterstand erhöht werden und 
damit krisensichere Arbeitsplätze geschaffen werden. 
Dem Festabend in der FZH wohnten zahlreiche Persön-
lichkeiten aus der Wirtschaft und dem öffentlichen Le-
ben bei.
Bgm. Lemmerer überbrachte die Grüße der Markt-
gemeinde Öblarn und wünschte der Raiffeisenbank 
Öblarn weiterhin viel Erfolg, aber vor allem für die Zu-
kunft weiterhin gewachsene Eigenständigkeit.

110 Jahre Raiffeisenbank Öblarn

Günther Dembski und seine Kollegen hatten aus An-
lass des 10-jährigen Bestandsjubiläums des Öblarner 
Bergbauvereins ein Festprogramm der besonderem Art 
auf die Füße gestellt. Der Festabend in der FZH war 
nicht nur durch den guten Besuch ein voller Erfolg, 
sondern wurde vor allem durch die Vortragenden Dr. 
Hilzensauer und Mag. Edegger zu einem geschichtlich-
montanistischen Hochgenuss. Die Knappenmesse und 
der Tag der offenen Tür waren weitere Highlights. Übri-
gens, der Kauf des Jubiläumsbuches sollte für uns alle 
ein „MUSS“ sein!

Viele seiner Freunde waren gekommen, um OAR Hans 
Madl nach 60 Jahren Tätigkeit als Organist, Chorleiter 
und Organisator in der Pfarrkirche Öblarn zum Abschied 
die Ehre zu erweisen. Hans Madl hatte über diesen lan-
gen Zeitraum die musikalische „Hoheit“ im Orgelraum!
Seine großartigen Aufführungen, die musikalischen Un-
termalungen bei den vielen kirchlichen Festen und die 
Verbindungen über Landesgrenzen hinweg zu anderen 
Chören haben ihm Zeit seines Lebens große Anerken-
nung eingebracht. Die Gemeinden Öblarn, Niederöblarn 
und Mitterberg bedankten sich bei ihm und seiner Gat-
tin mit einem netten Geschenk!

Vereine, Veranstaltungen, Ehrungen
OAR Hans Madl –
60 Jahre im Dienste der Öffentlichkeit

10 Jahre Bergbauverein Öblarn



Wie das Leben so spielt, geht je-
de Epoche, jeder Lebensabschnitt 
einmal zu Ende! So endet auch am 
letzten Tag des Sommermonats 
Juli meine Amtsperiode als Bürger-
meister unserer schönen Markt-
gemeinde Öblarn. Ich scheide mit 
einem lachenden und einem wei-
nenden Auge aus diesem Amt. 
Die kurze Amtsperiode von 20 
Monaten war wohl der intensivste 
Lebensabschnitt in meinem bishe-
rigen menschlichen Erdendasein. 
Die vielen Stunden, Tage, Wochen 
und Monate im Ringen um eine in-
takte „gesunde Gemeinde Öblarn“ 
sind wie im  Fluge vergangen.

Da ist einmal das lachende Auge 
mit den vielen Erfolgen, welche 
nachweislich auf den nachfolgen-
den Seiten dokumentiert sind. Er-
folge für unseren Ort, welche nur 
mit der großen Unterstützung des 
Landes Steiermark und mit der Zu-
stimmung und Hilfe durch die Ge-
meinderäte der Fraktionen erreicht 
werden konnte.

Vor allem in finanziellen Belangen 
war, wie mich ein Hofrat in Graz 
mit den Worten „Herr Bürgermeis-
ter Lemmerer, Öblarn ist mehr 
oder minder bankrott“ begrüßt 
hatte, ein sehr schwerer Brocken 
aus dem Weg zu räumen.
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Doch wo ein Wille ist, dort ist auch 
ein Weg. Über viele gute Kontakte 
ist es mir gelungen, eine zukunfts-
orientierte Finanzierung gemein-
sam mit dem Land Steiermark auf 
die Füße zu stellen.
Das Geschäftskonto kann bis zu 
einem Rahmen von € 357.000.-- 
überzogen werden. Derzeit weist 
der Kontostand (Stand 4. 6. 
2008) ein Haben auf, doch nach 
Bezahlung der Bauprojekte wird es 
wieder einen Sollstand aufweisen, 
welcher aber weit weg von der er-
laubten Obergrenze liegen wird!

Die Bauvorhaben, wie Feuerwehr-
Rüsthaus und Musikheim, Haupt-
wasserleitung Auerbichl, Sanierun-
gen der Straßen, wie Mausloch, 
Müllinsel, KEG-Parkplatz, Sonn-
bergstraße u.v.m., sind abge-
schlossen.
Für die Zukunft steht die Sanie-
rung der Volkschule an und auch 
Projekte wie Umbau Altenheim, 
Sanierung Haus 212, Kreuzacker-
straße und viele andere Projekte 
harren ihrer Ausführung.

Und da ist das weinende Auge, 
denn in dieser Amtszeit habe ich 
ganz intensiv meine ganze Kraft 
und damit die Initiative auf die 
Gesundung der Marktgemeinde 
Öblarn ausgerichtet und meinen 
Beitrag für dieses Vorhaben im 
täglichen Einsatz für alle BürgerIn-
nen geleistet.

Unvergessen wird mir das anfäng-
liche Misstrauen von vielen Öblar-
nerInnen bleiben, doch am Ende 
habe ich mit ALLEN, die mit mir ein 
Stück des Weges gegangen sind, 
ein sehr gutes menschliches Ver-
hältnis aufgebaut und, wie ich hof-
fe, durch meine Arbeit überzeugt.

Dafür danke ich allen Vereinen, 
dem kirchlichen Würdenträger, 
dem Lehrkörper der Volksschule 
Öblarn, den Gewerbetreibenden, 
den einfachen Menschen, ob jung 
oder alt. Wir sind uns näher ge-
kommen und konnten beinahe alle 
Probleme einer gemeinsamen Lö-
sung zuführen. 

Ich bin immer den geraden ehrli-
chen Weg gegangen, daher wur-
den auch manche Menschen 
enttäuscht, wenn ich den gesetz-
lichen, aber auch menschlichen 
Weg nicht verlassen habe und oh-
ne Ansehen der Person und ihrer 
Wertigkeit meine Entscheidungen 
getroffen  habe. 

Am Ende dieses offenen Briefes 
danke ich noch einmal allen Mit-
arbeitern im Gemeindedienst, den 
Bürgermeisterkollegen der Region 
Gröbming, im Besonderen meinen 
Nachbarkollegen Hansi Zeiler und 
Fritz Zefferer für ihre offene, ehrli-
che Zusammenarbeit und ich wün-
sche meinem Nachfolger Franz 
Zach die Zähigkeit, den Willen und 
die zeitliche Möglichkeit, alle Vor-
haben zum Wohle und für die Zu-
kunft unserer schönen Gemeinde 
Öblarn umzusetzen.     
  
Alles Gute, viel Gesundheit und 
Zufriedenheit wünsche ich allen 
Öblarnerinnen und Öblarnern!

Auf Wiedersehen!

Liebe Öblarnerinnen, liebe Öblarner!

Ihr (Alt)Bürgermeister
Ehrenfried Lemmerer
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Entschuldung der Marktgemeinde Öblarn ist auf Schiene!

Die zulässige Kontoüberziehungslinie von max.  357.000 konnte deutlich unterschritten werden!

In Zusammenarbeit mit der Pflegeleitung wurde eine erfreuliche, finanzielle Gesundung erreicht!

Trotz enormer Schuldentilgungen wurde auch hier der Verschuldungsgrad abgesenkt!
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Altenheim Öblarn - Bilanzierung in den Jahren 2003 bis 2008
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Altenheim Öblarn – Bilanzierung in den Jahren 2003 - 2008

Lieferung und Velegung aller Holzparkett-, Linoleum und 
PVC-Bodenbeläge sowie Ausführung von Polster- und 

Vorhangarbeiten, Sonnenschutzanlagen
Tapezierermeister

Johann Schrögnauer
8960 ÖBLARN · Tel. 03684/2308

Der sehr gute, positive Kontostand mit Datum 4. 6. 2008
wird sich wie in jedem Jahr zu Beginn des 3. Quartals durch
anfallende Baurechnungen, Urlaubsgelder und Darlehenstilgungen
wieder auf - € 100.000,– bis 200.000,– kurzfristig erhöhen.
Die Überziehung wird damit weit unter der zulässigen Grenze von
€ 357.000,– bleiben.

Durch die schlechte Auslastung des Altenheimes und
Überhang an Personal kommt es in den Jahren 2003–2005

zu einem großen finanziellen Abgang.

Durch eine gute wirtschaftliche Führung im
Verhältnis Personal/Heimbewohner wurde

und wird in den Jahren 2006–2008 eine gute
Basis erreicht werden.

Der Verschuldungsgrad konnte 2005 durch Darlehenstilgungen bzw.
Umschichtungen (Mosergrund und Turnsaal) kurz abgesenkt werden.
2006–2007 erfolgte eine Erhöhung durch Darlehensaufnahme, um
offene Rechnungen abzudecken.
Ohne zusätzliche Darlehensaufnahmen im Jahr 2008 wird der
Verschuldungsgrad auf prog. - 8,75 % sinken.
(Grund: Schwimmbadkredit 1 läuft im Sommer 2008 aus.)

- € 802.000,–
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Nachdem die intensive Planungs-
phase für das neue Pflegeheim vor 
dem Abschluss steht, stellte Bgm. 
Ehrenfried Lemmerer das Projekt 
im Rahmen einer Pressekonferenz 
der Öffentlichkeit vor.
Das Bauvorhaben wird vom über-
wiegenden Teil der Bevölkerung  
sehr positiv angenommen. Kann 
doch mit diesem Bauvorhaben 
nicht nur das „Abwandern“ der Se-
nioren in umliegende Heime ver-
hindert werden, auch zusätzliche 
krisensichere Arbeitsplätze kön-
nen dadurch geschaffen werden.
Dieser Sonnentag am 19. Juni war 
nicht nur ein Freudentag für die 
Senioren, auch die Kinder hatten 
ihre Freude am Besuch von LH-Stv.
Dr. Kurt Flecker. Mit Willkommens-

Ein Freudentag für unsere Senioren!
gedichten, einer Tanzvorführung 
und einem netten Geschenk wur-
de der steirische Soziallandesrat 
angenehm überrascht.
Dass es wirklich ernst mit dem 
Neubau wird, wurde auch durch die 
Anwesenheit der Fraktionsvertreter 
des Gemeinderats, durch den Be-
such von LAbg. Ewald Persch, dem 
Planer des neuen Pflegeheims,

DER BESTE WEG 
ENERGIE ZU SPAREN.

DI Gerhard Kreiner und Baumeis-
ter Mössner von der Ennstaler 
Siedlungsgenossenschaft doku-
mentiert.
Den zahlreich erschienenen Jour-
nalisten erläuterte Bgm. Ehrenfried 
Lemmerer kurz das Bauvorhaben 
„Pflegeheim Neu“, welches eine 
Kapazität für 20 Heimbewohner 
aufweisen wird und im Sommer 
2009 bezugsfertig sein soll.

LH-Stv. Dr. Kurt Flecker sagte wei-
terhin seine volle Unterstützung 
für diesen sinnvollen Neubau zu 
und zeigte sich optimistisch, das 
der zukünftige Bürgermeister 
Franz Zach dieses Vorhaben mit 
Unterstützung der Stmk. Landes-
regierung, FA 15, welcher LR Hans 
Seitinger vorsteht, rasch und zügig 
in Angriff nehmen kann.

Info: Am Sonntag dem 6. Juli 
2008 findet ab 10.00 Uhr im 
Altenheim ein Grillfest statt! Sie 
sind alle herzlich willkommen!



6

Mit der Errichtung der ersten Was-
serversorgungsanlage durch die 
Gemeinde Öblarn wurde am Au-
erbichl in den späten 20er-Jahren 
des vorigen Jahrhunderts begon-
nen, unter anderem auch durch ei-
ne Firma Hilscher & Hanseli GmbH 
aus Graz, von der noch heute wun-
derschöne handgezeichnete Pläne 
existieren. Gefasst wurden damals 
drei Quellen, die eine Gesamt-
schüttung von 5–7 Litern/Sekun-
de je nach Jahreszeit aufweisen. 
Und genau dieses Leitungssystem 
wurde jetzt nach Beschlussfassung 
durch den Gemeinderat durch die 
Firma HTL-Bau aus Lebring mit Un-
terstützung einheimischer Firmen 
(z.B. Baier oder Schweiger) erneu-
ert und ein neuer Sammelbehälter 
mit einem Volumen von 15 m3 er-
richtet. Für die Aufstellung wurde 
von der Fam. Gruber aus Edling 
ein kleines Grundstück angekauft. 
Überhaupt hat es mit den betroffe-
nen Grundstückseigentümern ein 
besonders gutes Einvernehmen 
gegeben, wofür an dieser Stelle 
ein herzlicher Dank ausgesprochen 
werden muss! Weiters wurden im 
Bereich des unteren Schatten-
bergs sämtliche Hausanschlüsse 
von der alten Eisenleitung auf ei-
ne in den 70er-Jahren neu verlegte 
Kunststoffleitung umgeschlossen. 

Wasser für Öblarn
Bei einer Abschlussbegehung 
durch Bgm. Lemmerer mit dem 
Planungsbüro Fritz, der Fa. HTL-
Bau und den Grundstückseigentü-
mern wurde an Ort und Stelle die 
ganze Anlage besichtigt und ihrer 
Bestimmung übergeben. 
Ebenfalls soll nicht unerwähnt 
bleiben, dass die an die Wasser-
versorgungsanlage der Gemeinde 
Öblarn angeschlossene Bevölke-
rung pro Tag rund 332.000 Liter 
Wasser verbraucht!
Die Wasserversorgung der Markt-
gemeinde Öblarn ist nun wieder 
sichergestellt, wenn man bedenkt, 
dass pro Sekunde insgesamt rund 
20 Liter an Zufluss zur Verfügung 
stehen!

Damit kann auch die Kneippanlage 
wieder entsprechend befüllt wer-
den, da im heurigen Frühling auch 
in der Walchen endlich ein großer 
Rohrbruch gefunden und behoben 
werden konnte.
Die Kneippanlage wird im heurigen 
Jahr durch Frau Renate Auer be-
treut, wofür wir ihr alles Gute wün-
schen und ihr für ihr Engagement 
herzlich danken!
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Der 19. Juli 2008 wird ein Freuden-
tag der besonderen Art für unsere 
Marktgemeinde Öblarn werden. 
Nach einer Bauzeit von fünf Jahren 
wird nun das neue Vereinsgebäu-
de an diesem Tag seiner Bestim-
mung übergeben werden.
Mit enormem persönlichen Ein-
satz haben hier hunderte freiwilli-
ge Hände dazu beigetragen, dass 
die freiwillige Feuerwehr, der Mu-
sikverein und weitere Ortsvereine 
in einem gemeinsamen Gebäude 
eine neue Heimstätte finden wer-
den.
● Der entscheidende Startschuss 
für die gemeinsame Errichtung ei-
nes funktionellen Heimes für alle 
Vereine fand in einer Abstimmung 
der Musikkameraden statt.
Der damals ebenfalls anwesen-
de Gemeindevorstand mit Bgm. 
Knerzl, Vbgm. Lemmerer und GK 

Feuerwehr- und Musikheim Öblarn
wird feierlich eröffnet!

Rabenhaupt plädierte für einen 
Neubau.
Mit knapper Mehrheit erfolgte die 
Zustimmung der stimmberechtig-
ten Musikkameraden für einen 
Neubau.
● Der Öblarner Gemeinderat 
sprach sich am 05. 03. 2004 mit 
einstimmigem Gemeinderatsbe-
schluss für einen Neubau am Mo-
sergrund aus. Das Bauvorhaben 
selbst wurde über die KEG (ausge-
gliederte Sondergesellschaft der 
Gemeinde) in Auftrag gegeben.
● Im April 2004 erfolgte der ge-
meinsame Spatenstich und kurz 
darauf war die beauftragte orts-
ansässige Baufirma Teerag-Asdag 
am Werk. Nach dem Aushub durch 
die Fa. Zörweg waren es die vielen 
tatkräftigen Helfer der Feuerwehr 
und der Musik, welche Hand an-

legten und damit bereits zu Beginn 
des Bauvorhabens einen großen 
finanziellen Beitrag leisteten.
● Der Bau schritt zügig voran 
und nach dem unter Führung von 
Polier Ferdl Traninger der Keller-
ausbau in Rekordbauzeit über die 
Bühne ging, kam die freiwillige 
Maurer-Partie der Feuerwehr und 
Musik zum Großeinsatz. Das Ge-
bäude wuchs Tag für Tag und die 
Gleichenfeier konnte bereits ter-
minisiert werden. Der Dachstuhl 
und damit auch die notwendigen 
schweren Leimbinder als tragen-
de Elemente wurden von der Fa. 
Schachnerhaus in fachgerechter 
Ausführung montiert. Die Fa. Hans 
Baier deckte das Dach ein und am 
10. September 2004 folgte eine 
stimmungsvolle Gleichenfeier in 
der Freizeithalle. ➥
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● Im 2. Baujahr 2005 kam es 
allerdings zu ersten großen finan-
ziellen Problemen, nachdem die 
Geldmittel nur beschränkt zur Ver-
fügung standen. Der Einbau der 
Fenster und der Eingangstüren 
durch die Fa. Hans Bichler konnte 
noch bewerkstelligt werden, einige 
Dämmarbeiten noch abgeschlos-
sen werden, die Dachabwässer 
wurden noch kanalisiert, aber 
dann kam der Stillstand.

Fortsetzung von Seite 7:
@

terra sol

SCHWEIGER

● Im 3. Baujahr 2006 führte die 
finanzielle Schieflage der Marktge-
meinde Öblarn zur Auflösung des 
Gemeinderates und es erfolgte 
die Einsetzung eines Regierungs-
kommissärs, der den Weiterbau 
des Vereinsheimes bis zur Klärung 
der Finanzierung mehr oder weni-
ger einstellte!
● Mit Amtsantritt von Bgm. Lem-
merer im Dezember 2006 wurde 
mit Hilfe des Landes eine neue zu-
kunftsorientierte Finanzierung auf 
die Beine gestellt. Offene Rech-
nungen wurden beglichen und mit 
einem vom Land genehmigten Dar-
lehen der Weiterbau bzw. die Fer-
tigstellung gesichert.

● Der Aufforderung 
des Landes Steier-
mark (FA7A),  sofort 
einen geprüften und 
befugten Baufüh-
rer einzusetzen, der 
gemeinsam mit der 
KEG (Gemeinde) und 

dem Land einen Finanzierungsplan 
zu erstellen hatte, wurde Rech-
nung getragen.
● Mit Herrn Ing. Gerhard Pilz wur-
de ein erfahrener Bautechniker 
und Baukoordinator mit dieser 
schwierigen Aufgabe betraut!
● Bereits zu Beginn des Jahres 
2007 setzte eine rege Bautätigkeit 
ein, die Fa. Hans Baier erhielt den 
Auftrag, die Sanitär- u. Heizungs-
installation durchzuführen, die Fa. 
Elektromann begann mit der Elek-
troinstallation und kurz darauf er-
folgte der Innenputz durch die Fa. 
Gera-Putz.
Zügig gingen auch die Estrichar-
beiten (Fa. WM-Estrich) voran und 
am Ende des Jahres wurde das 
Gebäude wärmegedämmt und der 
Außenputz angebracht. Ausführen-
de Firma war die Fa. Teerag-Asdag 
aus Öblarn.
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Wenn Einsatz und 
Leistung zählen, 
dann...

* Baggerungen aller Art
* Transporte u. Kranarbeiten
* Schneeräumung
* Straßenreinigung

Niedergstatt 7
8960 Mitterberg-Öblarn

Tel. 0 36 84 / 23 65-0
Fax. 0 36 84 / 23 65-20
Mobil 0664 / 5 11 02 80

E-mail: zoerweg.gmbh@24on.cc

● Nach einer KEG-Besprechung 
über die Möglichkeiten der Fertig-
stellung war es wieder der über-
wiegende Teil der Kameraden der 
Feuerwehr und der Musik, der sich 
für eine rasche Fertigstellung noch 
im Jahr 2008 aussprach.
● Jetzt ging es an die Finalarbei-
ten. Die Firma Kotratsch erhielt 
den Auftrag für die Einrichtung im 
Musikheim, die Firma Hutter, die 
sich auf Beschalungen von Musik-

räumen spezialisiert hat, erstellte 
einen der modernsten Proberäu-
me des Ennstales.
Die ortsansässige Firma Schrö-
gnauer verlegte sämtliche Kunst-
stoff- u. Parkettböden.
Die Komplettierung der Sanitär- 
und Heizungseinrichtungen führ-
te die Öblarner Installationsfirma 
Markus Schweiger durch. Die Stie-
gengeländer wurden von der Fa. 
Zechmann angebracht.
● Am Ende waren auch noch die 
Außenarbeiten zu erledigen und 
hier war die Firma STRABAG mit ih-

rem Polier Hrn. Peer federführend 
und man schuf einen Parkplatz mit 
entsprechenden Zu- und Abfahrten 
und Abstellplätzen. 
● Bei Drucklegung dieser Gemein-
denachrichten ist das Gebäude 
fertig gestellt bzw. es bedarf nur 
mehr kleinerer Restarbeiten bis 
zum Eröffnungstag am 19. Juli.
● Jetzt sind die fleißigen Mädchen 
und Frauen am Werk, um den Räu-
men und damit dem Vereinsheim 
den letzten  Feinschliff zu verpas-
sen. 
● Den HBI Alois Schrögnauer und 
Josef Zörweg, sowie den Obmän-
nern der Musik, Franz Lassacher 
und Albert Ertlschweiger, gilt hier 
besonderer Dank für ihren großen 
Einsatz, sie sind immer hinter dem 
Projekt gestanden und hatten we-
sentlichen Anteil an der raschen 
Fertigstellung des neuen Vereins-
heimes.
● Nicht zu vergessen sind die vie-
len freiwilligen Helfer der Vereine, 
besonderes der Musik und Feuer-
wehrkameraden, die nun das neue 
Vereinsheim beziehen werden.
Der Dank gilt hier stellvertretend 
vor allem den Herrn Franz Zandl 
und Helmut Kröll, sie trotzten 
Sturm und Regen und stellten im 
Kampf um die Fertigstellung im-
mer ihren Mann. Ihnen ist es auch 

➥

Erste Probe im neuen Musikheim.
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A r c h i t e k t u r b ü r o
GERHARDPILZ
Ratting 33, 8962 Gröbming

zu verdanken, dass die Koordina-
tion der beauftragten Firmen und 
der freiwilligen Helfer so gut funk-
tionierte!

Fortsetzung von Seite 9: ● Dank gilt im Besonderen auch 
der Fa. Schachnerhaus, welche 
das gesamte Material für den Feu-
erwehrturm-Innenausbau kosten-
los zur Verfügung stellte.
● Die gesamte Bausumme für 
die Errichtung des Gebäudes und 
der Befestigung der umliegen-
den Flächen beläuft sich auf  € 
1.207.000.--, wovon ca. 50 % an 
Landesmitteln eingebracht wur-
den und für die Restfinanzierung ein Darlehen in der Höhe von € 

600.000.-- mit einer Laufzeit von 
15 Jahren aufgenommen werden 
musste. 
● Die Marktgemeinde Öblarn gra-
tuliert an dieser Stelle allen Verei-
nen zum Bezug ihrer Vereinsräum-
lichkeiten, die mit großen Eigenlei-
stungen geschaffen wurden. 
Den Kameraden der Musik wün-
schen wir viele schöne musikali-
sche Stunden in ihren schmu cken 
Räumlichkeiten. Wir ersuchen wei-
terhin um die Pflege der Musikka-
meradschaft speziell für unseren 
Markt Öblarn.
Allen Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehr wünschen wir viel Freu-
de mit ihrem neuen Rüsthaus und 
danken bereits jetzt für die rasche 
Hilfeleistung bei Feuer, Katastro-
phen und anderen Elementarereig-
nissen.

Damit ist wieder ein sinnvolles 
Werk vollbracht – freuen wir uns 
gemeinsam  am 19. Juli!
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Zu den vielen Projekten, welche 
die Gemeindemitarbeiter selbst 
in Eigenregie abgewickelt haben, 
zählt nun auch der gemeindeeige-
ne Bauhof. Jeder, der dieses Bau-
hofgelände früher betreten hat, 
stand speziell bei Regen im wahr-
sten Sinne des Wortes im tiefsten 
Morast. Nun haben die Bauhofmit-
arbeiter Manfred Seiringer, Othmar 
Thaller und Helmut Rabenhaupt in 
Eigenregie den Oberflächenwas-

Gemeindebauhof in Eigenregie staubfrei gemacht!

Die Siedlungsgenossenschaft Ennstal errich-
tet in Öblarn eine Reihenhausanlage mit sechs 
geförderten Maisonettenwohnungen in sonniger 
Lage. Die vollunterkellerten Wohnungen mit rund 
94m² zeichnen sich durch ihre optimale Raum-
aufteilung und die ökologische Bauweise aus. 
Die Nutzung von Solarenergie für die Warm-
wasseraufbereitung und die teilsolare Raumhei-
zung sorgen für ein nachhaltiges Wohnen. Jede 
Wohneinheit verfügt über eine Terrasse mit eige-
nem Grünanteil sowie einen überdachten PKW-
Abstellplatz.
Die Fertigstellung dieser Wohnanlage ist für 
Frühjahr 2009 geplant.

gemeinnützige wohn- und siedlungsgenossenschaft
Siedlungsstraße 2, 8940 Liezen

Informationen und Vormerkungen: 
Siedlungsgenossenschaft Ennstal: 

03612/273-8100 und 
im Internet unter www.wohnbaugruppe.at  

Siedlungsgenossenschaft Ennstal errichtet Reihenhausanlage in Öblarn

Wohnen in Öblarn

serkanal neu verlegt, die entspre-
chenden Abflussschächte gesetzt, 
den kompletten Unterbau und 
die Feinplanie aufgebracht und 
in Zusammenarbeit mit der Fir-
ma Teerag-Asdag vier Splittboxen 
betoniert. Auch die Firma STRA-

BAG wurde bei der Auftragung der 
Schwarzdecke unterstützt und nun 
kann man mit Stolz vermelden, 
dass Öblarn endlich nach vielen 
Jahren der Schmutzverfrachtung 
einen staubfreien Bauhof sein Ei-
gen nennen darf.
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Weitere wichtige Projekte warten 
im kommenden Jahr auf ihre Um-
setzung, wobei die Machbarkeit im 
Wesentlichen von der Finanzierbar-
keit abhängig sein wird.
Mit höchster Prioritätsstufe ist na-
türlich die Umsetzung und damit 
die Fertigstellung des Pflegehei-
mes anzusehen, wobei die Finan-
zierung durch die Siedlungsgenos-
senschaft Ennstal gesichert ist.

Wichtige Bauvorhaben für das Gemeindejahr 2009
Die Sanierung der Hauptschule 
Stein/Enns mit einer Gesamtinves-
titionssumme von € 800.000,–, 
wobei der Hauptanteil mit 37 %
(€ 296.000,–) bei der Marktge-
meinde Öblarn liegt, muss natür-
lich lt. bindendem Vertrag bewerk-
stelligt werden.
Die Sanierung der Volksschule 
Öblarn steht seit zwei Jahren an, 
wobei das Zwischendach bereits 
saniert wurde. Trotzdem ist hier 
mit einem großen Finanzierungs-
volumen zu rechnen, nachdem die 
komplette Wärmedämmung, die 
Dacherneuerung, div. Fensterein-
bauten und auch die Sicherheits-
auflagen zu erfüllen ist. Sämtliche 
Unterlagen sind bereits vorhan-
den!
Ein weiteres nicht zu vernachläs-
sigbareres Vorhaben ist der ge-

plante Umbau des Altenheims mit 
Wohneinheiten für betreutes Woh-
nen und die Sanierung des Wohn-
hauses Nr. 212.

Im Straßenbereich ist neben den 
alljährlichen aufwendigen Sofort-
sanierungen eine Lösung für die 
Bewohner der Kreuzackersiedlung 
anzustreben. Der Straßenzustand 
und die dadurch auftretende unzu-
mutbare Staubbelästigung bedarf 
einer raschen Lösung. Ebenso 
steht die Sanierung des Hauptplat-
zes an und auch die Niederöblar-
ner Straße im Ortsbereich ist nur 
mehr ein notdürftiges Flickwerk.
Die Marktgemeinde Öblarn hat 
jetzt eine gute finanzielle Konso-
lidierungsphase eingeleitet, trotz-
dem ist die  finanzielle Machbar-
keit dieser angeführten Projekte 
ohne entsprechende Bedarfsmit-
tel des Landes nicht durchführbar.
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Die Bergkreuzkapelle
von Herwig Bachler

Die Arbeit hat begonnen!
Viele interessante und feinfühlig 
gewählte Baudetails haben wir bei 
der genaueren Analyse der Bau-
teile schon gefunden. Und in der 
vorgefundenen Form und Materia-
lität und in Fortführung des dama-
ligen Entwurfgedankens wird die 
Bergkreuzkapelle wieder in einen 
intakten Zustand gesetzt werden, 
der für viele Jahre seine Gültigkeit 
haben wird.
Dazu bedarf es auch der Unter-
stützung aller geschickten Hände!
Bausteinaktion: Konto 29561  BLZ 
38266

Endlich Ferien! Zum Abschluss 
des Schuljahres 2007/2008 un-
ternahmen die Lehrerinnen der 
Volksschule Öblarn mit allen 
Schulklassen einen Ausflug ins 
Salzbergwerk nach Altaussee und 
schlossen damit ein intensives 
Schuljahr ab. An dieser Stelle noch 

Ferien

Der Wanderweg 913 vom Berg-
haus Walchen ins Englitztal führt 
über den Walchenbach und ist 
ein gern begangene Wanderroute 
für Einheimische und Gäste. Aus 
Gründen der Sicherheit muss te 
nun diese Brückenquerung kom-
plett erneuert werden. Die Markt-
gemeinde Öblarn und Herr Jürgen 
Aldrian stellten für dieses dring-
liche Bauvorhaben das gesamte 
Baumaterial zur Verfügung.

Wanderbrücke ins Englitztal wurde erneuert

einmal ein herzliches Dankeschön 
an die Kinder,  an die Eltern, aber 
vor allem an die Lehrerinnen für 
die gedeihliche Zusammenarbeit 
zum Wohle unserer Jugend.

Alles Gute in den kommenden Fe-
rien!

Die neue Brücke hat eine Länge 
von 12 m und wiegt an die 1,7 
Tonnen. Die Brückenkonstruktion 
selbst wurde von den ÖAV-Mitglie-
dern Josef Stein, Günther Moser 
und Arnold Julius in kostenloser 
Eigenregie errichtet.

Bgm. Lemmerer bedankte sich für 
diesen beispielhaften Arbeitsein-
satz und lud die Brückenbauer zu 
einem kleinen Imbiss ein.

Info und Kontakt: Herwig Bachler, 
0660/3418126.
Und das wichtigste: ANNATAG IST 
BERGKREUZTAG: Solange der 
Brauch nicht abkommt, wird es die 
Kapelle geben! Messe am 26. Juli 
jeden Jahres.
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Ablagerung im Bereich der
Häuser Thiel – Gaigg verboten!

AKTUELLES – AKTUELLES – AKTUELLES – AKTUELLES – AKTUELLES

Lärm – Vandalismus und andere
Belästigungen stören ALLE!

Die Festspielgemeinde und das 
Museumsteam laden die Bevölke-
rung aus Öblarn und Umgebung am 
Samstag, 12. Juli 2008, zu einem 
erlebnisreichen Besuch in das Grog-
ger-Haus ein. Erstmals geht heuer 
der „Tag der offenen Tür“ ab 17.00 
Uhr über die Bühne.
Mit dieser Abendveranstaltung soll 
das Leben und das künstlerische 
Wirken der großen Dichterin Prof. 
Paula Grogger wieder in das Be-
wusstsein gerückt werden. Neben 
dem freien Eintritt in das Museum 
und in die Sonderausstellung mit 
dem Thema „Die Entstehung des 
Festspiels 1936“ wird ein reichhal-
tiges Unterhaltungsprogramm gebo-
ten.

„Die lange Nacht“ im Paula-Grogger-Haus

Live-Musik, Lesungen im Haus, ein 
Kinderprogramm und Verlosung von 
Sachpreisen lassen einen abwechs-
lungsreichen Abend erwarten. Auch 
für Speis und Trank wird gesorgt 
werden, so dass einem gemütlichen 
Zusammensitzen in netter Runde 
nichts im Wege steht. Die Veranstal-
ter freuen sich auf regen Besuch.

Pflege ist immer gefragt!
Wer sich für einen Pflegeberuf ent-
scheidet, entscheidet sich für einen 
Beruf der immer Konjunktur hat. Die 
Lebenserwartung steigt auf Grund 
großer medizinischer Fortschritte und 
geänderter Lebensweisen kontinu-
ierlich. Das bedeutet, dass auch die 
Zahl der benötigten Pflegekräfte wei-
terhin ansteigen wird. Neben der ho-
hen fachlichen Qualifikation erfordern 
Pflegeberufe auch ein hohes Maß an 
menschlichen und sozialen Kompe-
tenzen. Großes Einfühlungsvermögen, 
hohe Motivation und starke Persön-
lichkeitswerte sind gefragt, wenn es 
um die Pflege von Menschen geht. 
Das bfi Steiermark hat sich zum Ziel 
gesetzt, SteirerInnen im Bereich der 
Pflege höher zu qualifizieren und da-
mit ihre Jobchance wesentlich zu ver-
bessern. Wohl in wenigen Berufen ist 
eine maßgeschneiderte Ausbildung 
und Qualifizierung so wichtig wie im 
Pflege- und Gesundheitsbereich. Das 
bfi Steiermark ermöglicht durch sei-
ne Programme Menschen,  die sich 
höher qualifizieren oder beruflich neu 
orientieren wollen, den Einstieg in den 
Pflege- und Gesundheitsbereich. 
Unter 05/7270-6501 können Sie 
sich telefonisch informieren oder un-
ter www.bfi-stmk.at weitere Informa-
tionen einholen.

Unrat und auch zerstörte Einrichtun-
gen hinterlassen.
Leider wird auch vermehrt beobach-
tet, dass minderjährige Jugendliche 
Mopeds im öffentlichen Bereich be-
treiben und sich und ihre Eltern da-
mit strafbar machen!
Eine Bitte an ALLE ist auch die Ein-
haltung der Mittagsruhe (12.00 – 
14.00 Uhr) sowie die Feiertags- und 
Sonntagsruhe beim Rasen mähen, 
beim Abspielen von Musikträgern  
u.v.m.
Die Tierhaltung wird immer mehr 
zu einem Problemfall (frei laufende 
Hunde im Ort) und auch die Haltung 
von Nutztieren ist in Wohngebieten 
zu unterlassen!
Wenn wir uns daran halten, helfen 
wir uns und unseren Nachbarn ein 
lebenswertes Öblarn zu erhalten!

Ab sofort wird das „Entsorgen“ von 
Baum- und Holzabfällen sowie von 
Bauschutt im Bereich der Anwesen 
Thiel und Gaigg ohne Zustimmung 
durch die Gemeinde untersagt!
Grund dieser Anordnung ist der aus-
ufernde Müllberg, welcher sich in 
diesem Bereich angesammelt hat. 
Bis jetzt wurde von der Gemeinde 
der Abfallhaufen sortiert und ent-
sprechend verwertet!
Dies kann nun anhand der Menge 
nicht mehr durchgeführt werden und 
es kommt zu einer Totalsanierung 
dieses auch von der Naturwacht be-
anstandeten „Schandflecks“.
Ablagerungen ohne Genehmigung 
durch die Gemeinde werden ab so-
fort zur Anzeige gebracht!

Ein altes Sprichwort sagt, „Man 
kann nur in Frieden leben, wenn es 
dem Nachbar gefällt“!
Leider trifft dieses Sprichwort den 
Nagel auf den Kopf, ob dies Lärm-
belästigungen, Vandalenakte oder 
andere vermeintliche „Lausbuben-
streiche“ sind!
So muss leider immer wieder die 
Exekutive am Bahnhof eingeschaltet 
werden, wenn Halbwüchsige ihre Ge-
tränkegelage abfeiern und Schmutz, 
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A-8962 GRÖBMING · TEL 03685/23193

VERANSTALTUNGSKALENDERVERANSTALTUNGSKALENDER
für den Zeitraum Juli bis September 2008

Die Marktgemeinde Öblarn wird ab sofort in Zusammenarbeit 
mit dem Tourismusverband Öblarn-Niederöblarn einen aktuel-
len Veranstaltungskalender für die Jahresquartale erstellen. 

Termine mit Vorbehalt!
Damit hat jetzt jeder Verein die Möglichkeit, seine Termine 

rechtzeitig einzubringen, um Terminkollisionen
zu vermeiden. Kontakttelefon: Gemeinde 03684/6029-11 

und Tourismusverband 03684/2470-7

JULI
Samstag, 5. 9.30 Walchentriathlon
  Schwimmbad – Berghaus ÖAV

Samstag, 5. 14.00 50 Jahre ESV Öblarn
  FZH ESV

Sonntag, 6. ab 10.00 Grillfest beim Altenheim Altenheim

Freitag, 11. ab 18.00 Dämmerschoppen
  im Rüsthäusl TV Öbl./NÖ

Samstag, 12. 18.00 Lange Nacht
  im Groggerhaus Festspielgem.

Sonntag, 13. 13.00 HV-Wanderung
  Hinteregger Alm Heimatverein

Samstag, 19. 19.00 Einweihungsfeier Feuerwehr u.
  Rüsthaus/Musikheim Musikverein
  FZH + MZH Öblarn

Freitag, 25. ab 18.00 Dämmerschoppen Tourismusv.
  Sportunion Niederöblarn Öblarn/NÖ

Samstag, 26. 10.00 Annatag: Messe in der
  Kapelle Bergkreuz

AUGUST
Samstag, 2. 12.00 Almfest Bauernbund
  im Rüppelmoarlehen Niederöblarn

Freitag, 8. 12.00 Dämmerschoppen Tourismusv.
  im GH Bäck‘n Hansl Öblarn/NÖ

Samstag, 9. ab 16.00 Aufest in der Bichlerau Bauernbund

Sonntag, 17. 5.30 Wanderung auf den
  Predigstuhl Heimatverein

SEPTEMBER

Freitag, 12. ab 13.00 Stoffdruckkurs in VS Heimatverein

Dienstag, 16. 19.30 Orchesterkonzert
  in der Pfarrkirche Kirchenchor

Donnerstag, 25. 11–13 Blutspenden
 14–18 in der MZH Rotes Kreuz

OKTOBER
Sonntag, 5. 9.00 Erntedankfest Landjugend

Datum Beginn

Der Ennstaler 
bringt´s:

Jetzt mit noch meeeehr Events.

Frische Informationen
seit über 100 Jahren! JEDEN Freitag 

mit allen Seiten 
des Ennstales
in Ihrer Trafik.www.derennstaler.at

Dank gilt hier allen ÖblarnerInnen, welche ihr Dank gilt hier allen ÖblarnerInnen, welche ihr 
Häuser und Wohnungen, aber im Speziellen ihre Häuser und Wohnungen, aber im Speziellen ihre 
Fenster und Gärten  wieder mit Blumen gestalten Fenster und Gärten  wieder mit Blumen gestalten 

und damit einen großen Beitrag für dieund damit einen großen Beitrag für die
Ortsverschönerung leisten.Ortsverschönerung leisten.

Im Gemeindedienst gilt hier vor allem den Frauen Im Gemeindedienst gilt hier vor allem den Frauen 
Hanni Frühauf, Gerlinde Gruber, Grete Kugler und Hanni Frühauf, Gerlinde Gruber, Grete Kugler und 

den BetreuerInnen des Altenheimsden BetreuerInnen des Altenheims
der „Blumendank“ der Öffentlichkeit.der „Blumendank“ der Öffentlichkeit.

Die 3. Klasse der Volksschule Öblarn besucht auf ih-
rem Informationstag (Foto) Bürgermeister Lemmerer 
und die Gemeindebediensteten.
Beinahe alle Fragen der jungen BürgerInnen konnten 
beantwortet werden, bei all den guten Vorschlägen für 
die Zukunftsprojekte aus Sicht der Kinder blieb nur 
die Frage der Finanzierung ungeklärt! Alle Kinder er-
hielten als Andenken ein nettes Geschenk aus der 
Hand ihres Gemeindeoberhauptes.

Blumenschmuck

Veranstaltung Verein
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Benedikt Wulz, 7. 3. 2008
Judith und Christian Wulz

David Ringdorfer, 19. 4. 2008
Mag.art. Sylvia und Johann Ringdorfer

Lorenz Norbert Sieder, 11. 5. 2008
Isabella und Albert Sieder

Seebacher Sorena und Birau Ionut
Suchanek Bettina und Halas Bostjan

†

MARKTGEMEINDE ÖBLARN, Bezirk Liezen, Land Steiermark. Anschrift: 8960 Öblarn 47, Tel. 03684/6029-0,
Fax: Durchwahl 20, Mail: gde@oeblarn.steiermark.at · Internet: www.oeblarn.steiermark.at
Parteienverkehrszeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag: 7.30 – 12.00 Uhr
Amtsstunden: Montag – Freitag von 7.30 – 12.00 und 13.00 – 17.00 Uhr. Sprechstunden von Hrn. Bgm. Ehrenfried Lemmerer: 
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 10.00 – 12.00 Uhr und nach Vereinbarung
Impressum: Kostenlose, unabhängige und unparteiische Informationszeitschrift der Marktgemeinde Öblarn
über das allgemeine Gemeindegeschehen. Druck, Satz & Grafik: Wallig GmbH., Gröbming
Die Mitarbeiter dieser Ausgabe: Bgm. Ehrenfried Lemmerer, Traude Auer, Johannes Madl, Gottfried Galler
Fotos: Archiv Gemeinde, Toni DanklmaierW
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� Brötchen- und Plattenservice    � großes Angebot an heimischen
Milchprodukten, Käse sowie Rind-, Lamm- und Wildspezialitäten

� Backstation für ofenfrisches Gebäck

� Topmarken zu günstigen Preisen im L&M   � kompetente Beratung
beim Bekleidungskauf in angenehmer Atmosphäre

Mit einem netten Blumengruß 
stellte sich LH Stv. Dr. Kurt Fle-

DI Prof. Karl Grabenweger –
Ehrenringträger
der Marktgemeinde

Prof. Karl Grabenweger hatte als 
Spielleiter in den Jahren 1989, 
1992, 1997, 2002 und im Jahr 
2007 wesentlichen Anteil an den 
ausgezeichneten Inszenierungen 
und damit an den Aufführungen 
der Öblarner Festspiele. Für die-
se besonderen Verdienste um die 
Marktgemeinde Öblarn wurde ihm 
der goldene Ehrenring verliehen. 
Das Land Steiermark hat ihm nun 
in Würdigung für sein kulturelles 

Dank des Landes an verdiente Pädagogen

Schaffen für die steirische Kultur 
das große goldene Ehrenzeichen 
des Landes Steiermark verliehen.

cker bei den Damen des Öblarner 
Volksschuldirektoriums ein. Sein 
Dank galt der scheidenden Dir. 
OSR Ingrid Jandl für ihr langjähri-
ges Wirken an der Paula Grogger 
Schule in Öblarn und für ihr Wirken 
im örtlichen Kulturgeschehen! Der 
neuen Direktorin OL Andrea Pol-
linger gratulierte er zur Bestellung 
und wünschte ihr alles Gute für ih-
ren pädagogischen Werdegang an 
dieser ausgezeichneten Bildungs-
stätte der Jugend.

GeburtenGeburten

EheschließungenEheschließungen

Kohlhofer Mathilde   19. 5. 2008
Kiendler Fridolin   22. 5. 2008
Pratljacic Milan   12. 6. 2008
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